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Amtb . Ikvemdenttste
Verzeichnis der am 22 . August

angemeldeten Fremden :
In den Gasthöfen :

Gafth . zum gold . Adler .
Arechnnnncher . H >. P , Ksov Oeh . mgen
Alaisuck, Hr . C , Finanzprokiikaot „
Böhmler , Hr . C ., Lchrer Königsbronn

Hotel Belle vue .
ffreedmaiin, Hr Leon London

Pension Belvedere .
Döring, Frau Wilhelm , Kfmsg. Cassel
Eliasb rg, Hr. Jng -nieur Berlin

Hotel Kühler Bruuuen .
ffrion, Fran Ksm . mit T. Befigbeil»
Lieb , Hr . Notar Rvtimeil
Link , Hr . W Berlin
Sieqmund , Hr . L Berlin

Hotel Drebinger .
Diel, Hr . Architekt Franksnrt a M.
Meißner, Hr . Dr . Professor mit Frau Gem .

Solingen
Berge , Hr. Jean , Kfm . Straßburg
von Scherbening, Hr . Fritz , Student

Heidelberg
Cochrau , Hr . Louis Pittsburgh U . S . A.
lsosel, Hr . Eduard F . Stuttgart
Cichorius, Hr . Hans, Dipl -Ing

Gebweiler Elf .
Schlee , Hr W„ Kfm . Mannheim
Bovdhousen, r . C . mit Frau Gem. Eisurt
Braun , Hr Hans, Kfm . mit Frau Main;

Gasth . zur Eiutracht .
Klein, Hr . Franz. Restaurateur Basel
Kretz, Hr . A , Fabrikant Mainz

Gasth . zur Eisenbahn .
Rauschenberg, Hr . Herz. Staatsbeamter mit

Frau Gem. Braunschweig
Hotel - Klumpp .

Sparbrodt, Frl . Maria Leipzig
Rosenthal, Hr . Dr . Justizrat
Reih , Hr. Felix Berlin
Pabft, Hr . G . mit Frau Gem . und Chauff.

Frankfurt a . M
Larwill, Hr . Paul Kansas City
Darmstädter , Hr . Dr . Ludwig, Prnfessor m .

Chauffeur Berlin
Gasth zur alte « Linde.

Mauser , Hr. Max Landau
Mauser, Hr. Theodor, mit Frau Eßlingen
Körner, Hr . Fr ., Buchdrucker mit 2 S .

Stuttgart
Bmkard , Hr. Karl Mainz
Herold , Hr . Fr . , Bergwerksbeamter

Bochum i. W.
Straub , Hr . Th .

' Stuttgart
Wattrig, Hr. Dr . Arzt Berlin

Hotel Maisch .
Thoma, Hr . Oberförster Tauberbischofsheim
Sailer, Frau Hotelier Stuttgart
Seegmüller , Hr. Karl Mimbach Pfalz
Vogelmann , Hr. Albert , Ksm Schw . Gmünd
Weigand , Hr . Alfred, Kfm . Frankental
Baier, Hr. Alfred , Hauptlehrer Trossingen
Krämer, Hr . G , Kfm . Pforzheim
Schmierer, Hr . Gottfried , Schulvorstand

Bietigheim
Hotel zum gold . Ochsen.

Römmich , Hr . Hauptlehrer Edenkoben
Wagner , Hr. I ., Privatier ,,
Beiswenger , Hr. Jachim Eßlingen
Beißwenger , Frl . „
Haug, Frl . „
Brintzinger , Frl . ,,
Brücker , Hr . Karl, Stadtschultheiß Jlshofen

Panorama -Hotel .
Haas . Hr . W., Redakteur mit Schw. Stuttgart
Wehner, Frl . B .

' Darmstadt
Hotel Pfeiffer zum golb . Lamm .

M Loye, Hr. G ., Direktor Blankenburg
Marx, Hx . I , Landau
Müller , Frl . B . Frankfurt a . M.
Ringler , Hr. Oberstleutnant Heidelberg

Rudolf , Hr . W, Rentner Godesberg a . Rh.
Büttner, Hr . Oberleutnant mit Frau Rastatt
Nos, Hr. D. Pforzheim
Mayer, Hr . Theodor Otlingen

Hotel Post .
Lintz, Hr . Friedr. Karl , Buchhändler Trier
Hercheiiröver, Hr. Dr . Max. Zahnarzt

Hamburg
Hotel gold . Roß .

Bacher, Hr. Schorndorf
Hustig, Hr . G . Dresden
Bächl?, Hr Richard Mainz
Kreutzer , Frau Anna Hamburg
Vetter, Hr . Ehr . Feuerbach
Kreutzer , Hr . Erwin, Schiffsosfizier Hamburg
Lieb , Hr . Pforzheim
Bächle , Hr. Karl Heidelberg
Bühler , Hr . Eugen, Fabrikant mit Fr . Gem.

Metzingen
Hotel Russischer Hof .

Hulhsleiner, Hr . Curt Pforzheim
Jost , Frau Grünstadt
Lütgens, Frl . Berta Wiesbaden
Schach von Wittenau , Hr . Leopold, Haupt¬

mann a . D. Calbe Saale
Schimpf, Hr. Hptm . mit Frau Gem . Metz
Ziegner , Hr . Justizrat mit Frau Gem. Schwelm

Sommerberg - Hotel ,
von Krosigk, Excellenz , Hr . Generalleutnant

z . D . Berlin
von Krosigk, Excellenz , Hr . Generalleutnant

Karlsruhe
Bäh '' , Hr . I ., Kfm . Karlsruhe
Stein, Hr . L . F , Rechtsanwalt Stuttgart
Bingner , I . Excellenz , Frau Präsident Leipzig
Bingner , Frl . Leipzig
Lesoine, Hr . W , Brauereidirektor Pirmasens
Henning, Hr. Karl, Ing . und Fabrikdirektor

mit Frau Gem. und Kind Mannheim
Hotel gold . Stern

Pizahl , Hr . G -, Dekan mit Frau Gem.
Kirchheim u. T.

Maier, Hr. I .
' Stuttgart

Maier, Frl . Rosa „
Sohn, Hr. Jos . , Kfm . Schwanheim

Hotel Weil .
Strauß , Hr . Siegfried mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Gasth . zum Wiudhof .

Retsch , Hr . F , Kurt Düffeldorf
Stratemann, Hr. Karl , Ingenieur Bielefeld

In den Privatwohnnngen :
Oberl . a D . Baur . Villa Carmen .

Wolf , Hr E ., Bankbeamter Stuttgart
Rob . Beck , Flaschnermstr.

Oehler, Hr. Friedri Marbach a . N.
C . W . Bott .

Fiedler, Hr. Otto, Kfm . mit Frau Gem .
Halle a . S .

Gottl . Bott , Baddiener .
Glück, Frau Rosa Oehringen

Villa Bristol .
Stern, Frau Paula Berlin

Villa De Ponte .
Crummenerl, Hr . G . Dortmund
Elsas , Hr . Hans Stuttgart

K. Eisele , Bäckermstr.
Böhm, Hr. Wilh . Stuttgart

Wilh . Eitel , Schlosser .
Sauerhöfer, Hr. Antwerpen

Villa Erika .
Fellmann, Hr . D . Domänepächter Schwaigern
Bär, Frau Paula Frankfurt a . M.
Nagel , Frau Elise Schramberg
Neu, Hr. Jakob , Kfm . Mannheini
Weinberg, Frau A . mit Frl . T . »
Bär , Hr . Ferdinand Frankfurt a . M
Weinberg, Frl . Trudi Mannheim
Marx. Hr . Eugen „

Friedr . Fischer. Hauptstr . 129
Felser, Hr . Georg , Privatier München

Gg . Fritz, Schneidermstr.
Maqß, Frau Luise, Stadtschultheißenwte.

Stuttgart
Otto Esterriedt , Zugführer .

Nägele, Frau Werkmeister Stuttgart

Badinspektor Feucht We . Villa Haisch.
Rank, Hr . Wilh . C ., Betriebsleiter

Belgrad Serbien
Villa Franziska . E . Maisch.

Rauschert, Frau Kfm . Mainz
Ullmann, Hr . Kfm . mit Frau Gem.

Frankfnrt a . M.
Lorenz , Hr. Weingutsbesitzer

Bergheim Ob .»EIs
Rauschert, Frl . Mainz

Georg Fritz jun . , Schneidermstr.
Hunn . Hr. Wilhelm , Schutzmann Stuttgart
Schmid. Frl . Hedwig Friesenheim

Villa Fürst Bismarck .
Schmiechen , Hr Herm., Kunstmaler Berlin
Wald , Hr . Fritz, Kfm . Berlin

Geschwister Fuchs .
Gerich , Hr. PH . Neckargemünd
Gerich . Hr . Wilb . „
Hofmann. Frl . Ottilie „

Elisabeth Fuchs We .
Gilberg , Hr . Karl , Eisenbahn-Obersekretär

Berlin
Villa Fürst Bismarck .

Hörstel, Hr. Oberpostpraktikant Braunschweig
Hauptlehrer Geiger .

Hutzel, Frl . Emma Stuttgart
Karol . Gutbub We Kochstr . 193 .

Strehl, Frl . Käte Königsberg
von Rehbinder, Frl . Alma „

Villa Göthe .
Rosenthal, Hr. Max, Kfm . Fürth i . B.
Lesen, Hr . Julius , Kfm . „

K. Großmaun . Rennbachstr.
Wolfart. Frau Kälchen We . Eßlingen

Chr . Günther . Hauptstr . 107 .
Hemberger, Hr . Max, Dipl.Jngenieur

Stuttgart
Villa Gutbub .

Schulte, Hr. Wilh ., Stadttechniker mit Frau
Gem. Bochum Wests .

Bäckermstr . Haug .
Burg, Frau Werkmstr. mit S . Stuttgart

Villa Helena .
Räuber, Frl Rosa, Lehrerin München
Scheltema, Hr. N ., Kolonialbeamter mit Fr

Gem. Mutter und Bruder Arnheim Holl.
Villa Hoheustaufe « .

Meinicke, Hr. Karl , Bergrat Braunschweig
Haus Houold «

Hörr, Frau Luise Stuttgart
Villa Hammer ,

von Monray. Hr . Karl , Axel , Assessor , Dr.
jur . Wismar Meckl.

Witwe Hammer . Hauptstr . 137 .
Kinkels Frau Kabinettmstr Pforzheim

Postsekretär Handel . Villa Charlotte .
Heinrich , Frau Brauereibefitzer mit 2 Kinder

Lustnau b . Tübingen
Ingenieur Herrmau « . Villa Zeppelin.

Rubinstein, Hr . H . , Kfm . Frankfurt a . M.
Joh . Hetzel , Schreiner .

Hilschmann , Hr. Jos , Steuerverwalter mit
Frau Gem. Grünstadt Pfalz

Billa Johanna .
Kohn , Frau Lina, Privatiers Nürnberg
Kinzel, Hr. Alwin, Direktor mit Fr . Gem.

und Kind Bochum i . Wests .
Villa Kaiser Wilhelm .

Montdor , Hr . Jakob , Juwelier Buenos Aires
Zugführer Knödler .

Krauß , Frl . Klara Vaihingen a . F.
Maier, Frl . Klara Aalen
Schwarz, Hr . Otto, Kfm . mit T . Aalen

Haus Krauß .
Spicher, Frau mit Kind Gmünd

Haus Kuch.
Wagner , Frau Christian , Privatiere Schwann

Villa Krauß .
Kinnd, Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim
Steinberg , Hr. Max, Fabrikant Plauen i . W.
Wörner , Hr . I . Baumstr . mit Frau Gem.

und Frl . T. Hanau
Rockenmeyer , Hr . S ., Arzt Velbcs
Wurmberg , Hr . W., stud . med . Düffeldorf

Blum , Frau Kfmsg. mit K. Karlsruhe
Rothschild, Hr. PH., Kfm. Landau
Fellmeth, Frau Direktor mit K . Geislingen

Gebrüder Krautwaffer .
Weber, Frau Barb . We. mit T . Zigelhausen

Hofkonditor Liudeuberger .
Bibel, Hr. Fritz, Kfm . Mannheim
Franke, Hr . Albert , Seminar-Oberlehrer a .

D mit Frau Gem . Usingen i . T.
Albert Lipps .

van der Floe, Hr. Ludwig, Th . , Lehramts -
Praktikant Pforzheim

Gerson, Hr. Richard, Kfm . Pirmasenz
Billa Laduer.

Elscheidt , Fr Selma, Rentnerin Solingen
Ziegler, Hr . Aug ., Weingutsbesitzer mit Frau

Gem. Maikammer
Hanke , Hr . Ernest W., Kfm . BridgeportAm.
Ellrodt , Frau Lydia. Kfmsg. Oettingen

Bsruh . Lakuer.
Müller , Hr . Bauunternehmer Gablenberg

Fr . Link Wie.
Dreyfuß , Frau Rosa Mannheim
Dreyfuß , Frl . Jella „

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117 .
Knorr , Frau Saarburg i . Lothr .

Ortssteuerbeamter Maier .
Palm, Hr . Karl, K . Gütervorsteher a . D.

Berlin
Villa Mathilde .

Schröter , Frau Kreisrichter Heidelberg
Billa Mon R -Pos .

Meyer . Fr . Helene Berlin
Villa Monte bello .

Berwald , Frl . Schwerin
Falckenheiner . Frau Oberst Cöln

Flaschnermstr Müller .
Mächling, Frau Hördt i . Elf.

Villa Pauline .
Pflanz , Hr. Kameraloerwalter mit Fr . Gem.

Sohn und T . Sulz a . N
Ludwig Pfeiffer We . Hauptstr . 107 .

Kochendörfer , Hr . Julius , K . Postverwalter
Frankenthal

Fr . Riexinger , Drehermstr .
Wolf, Hr. Oskar Stuttgart

Mefferschmiedmstr . Riexinger .
Sumser , Hr . Friedrich Schw. Gmünd

Villa Karl Rath .Rub, Frau Margarete mit Frl . T Mannheim
Geiger, Frau Lina, Architektengattin

SchwenningenRichter. Frau Gustav mit Frl . T . Karlsruhe
Kirchheimer , Hr . Kfm . Heilbronn
Beck . Hr . Kfm . MetzingenRub, Hr . Kfm . MannheimVilla Rheiugold .
Wichert, Frau M .. Rentiere Charlottenburg

Kürschner Rometfch .
Oppenheimer, Hr. Sig Säckingen
Oppenheimer, Hr . Julius , Kfm . München

Luise Sanr , Hauptstr .
Frowein, Hr. Rudolf , Kfm . Elberfeld

Villa Schill .
Herzberg, Frl . Luise Berlin

Ludwig Schwarz , Schlosser .
Lichtenberger , Hr . Karl Cannstatt

Baddiener Schill We.Müller , Hr . Ludwig, Rechnungsrat a . D.mit Frau Gem . und T . Stuttgart
Prager , Frau Dr . Landrabbinersg . mit S .

Caffel
Fr . Schmid jun . , Holzhauer .

Höldner, Frau Emma mit Kind Ludwiasbura
Wilh . Schmid , Schreinermstr .

Wahl, Frl . Mathilde und Karolie Schorndorf
Fabrikdirektor Schnitzer .

Zenetti, Hr . Paul , Ingenieur HamburgK . Schober , Gärtner .
Sitzler , Frau Maria Karlsruhe

Villa Treiber .
Scheidt, Hr . Dr . Siegen

Joh . Treiber , Sattlermstr.
Hott , Hr. Heinrich , Oberamtsrichter a . D.mit Frau Gem. und Hr. S . Karlsruhe

Fortsetzung auf der 4. Seite



Deutsches Reich.
IS . Deutscher Handwerks - «ud Gewerbe -

Kammertag .
-x . Düsseldorf , 23 . Aug.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen beschäftigte
sich der Handwerks-- und Gewerbekammertag mit der Ar¬
beitslosenversicherung . Ter Syndikus der Han¬
delskammer Augsburg , Tr . Purpus , legte der Versamm¬
lung folgende Resolution vor :

Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag verwirft
prinzipiell jede Arbeitslosenversicherung , die auf einer anderen
Basis als der der Selbsthilfe beruht . Er hält insbesondere
die Verwendung gemeindlicher Mittel für eine Unge¬
rechtigkeit gegenüber denjenigen Ständen , welche, wie der
Handwerker und der Kleingewerbetreibende , noch schwerer um
ihre Existenz rngeni , als der gewerbliche gelernte Arbeiter . Ins¬
besondere verwirft der Deutsche

'
Handwerks - und Gewerbe¬

kammertag die Anwendung des sogenannten Gentersystems ,
das nicht nur eine einseitige Bevorzugung der organi¬
sierten Arbeiter bedeutet , sondern auch eine direkte För¬
derung der den Arbeitgebern schroff gegenüberstehenden Organi¬
sationen der Arbeitnehmer mit sich bringt . Den Schutz gegen
Arbeitslosigkeit und die Fürsorge für die Arbeitslosen sieht
das deutsche Handwerk in anderen Maßnahmen , die einen
vorbeugenden Charakter tragen und das Uebel an der
Wurzel fassen. Hierher gehört in erster Linie ein« sorgfältige
Pfleg « und ein systematischer Ausbau des Arbeitsnachwei¬
ses sowie die Bereitstellung öffentlicher Mittel zu Notstands -
a r b e i t e n . l G ' >

Tiefe Resolution wurde mit allen gegen vier Stim¬
mmen nach einer langen Debatte angenommen .

Ms letzter Gegenstand kamen die Monopoltcn -
- enzen in der elektrotechnischen Industrie zur
Verhandlung . Ter Vorsitzende der Handwerkskammer
Straßburg , Billardsabrikant Schleifser - Straßburz
legte der Versammlung eine Resolution vor, in der er¬
klärt wird, das Handwerk habe Interesse an der Erhaltung
eines leistungsfähigen , wirtschaftlich selbständigen, elektro¬
technischen Jnstatlationsgewerbes , das berufen erscheine ,
ein bedeutsames, lebenskräftiges Glied des deutschen Mittel¬
standes zu werden. Tiefen Interessen des deutschen Hand¬
werks wirken die bei der Êrrichtung elektrischer Ueberland-
zentralen auftretenden offenen und versteckten Jn -
stallations - und Materialmonopole entgeegn . Sie be¬
wirken, daß die sogenannten elektrotechnischen Spezial¬
fabriken und die elektrotechnischen Jnstallationsfirmen in¬
nerhalb des Versorgungsgebiets der betreffenden Ueber¬
landzentrale ausgeschaltet werden . Tie Errichtung der¬
artiger Monopole ist daher von den Staats - und Gemeinde¬
behörden unter allen Umständen zu verhindern . Zu die¬
sem Zweck sind in den mit der Ueberlandzentrale abzn-
schließenden Konzefsions- und Stromlieferungsverträgen
Bestimmungen zu treffen, die jedem Gewerbetreibenden ,
der die Gewähr für eine dem jeweiligen Stande der Technik
entsprechende Ausführung der Anlagen bietet , die Mög¬
lichkeit offen halten , Anlagen , Konsumentenanschlüsse wie
Ortsverteilungsnetze , im Anschluß an die Verteilungsnetze
der Ueberlandzentrale herzustellen und die dem Gewerbe¬
treibenden auch die völlige Freiheit beim Bezüge det
von ihm bei der Herstellung der Anlagen benötigten Ma¬
schinen, Apparate und Materialien Gewähr leisten, vor¬
ausgesetzt, daß diese Maschinen, Apparate und Materialien
ebenfalls den an sie vom jeweiligen Stande der Technik aus
zu stellenden Anforderungen genügen . Tie Handwerks¬
kammern , auf deren Bezirk sich das Versorgungsgebiet der
Ueberlandzentrale erstreckt, sollen vor Abschluß der Kon-
zessions- beziehungsweise Stromlieserungsverträge über de¬
ren Inhalt gutachtlich gehört werden.

Tie Resolution uwrde mit folgendem Zusatz Dr . Geb¬
hardt -Zittau einstimmig angenommen : Ter Ausschuß wird
rrsucht , im Sinne der Resolution den Erlaß eines Reichs¬
gesetzes an zuständiger Stelle zu fordern . — Damit
waren die Arbeiten des Kongreffes beendet.

*

Der Rückgang der Geburtenziffer.
Ter Rückgang der Geburten hat sich im letztversios -

Line richtige Sparsamkeit vergißt nie , daß nicht immer gespart
werden kann; wer immer sparen will , der ist verloren, auch moralisch.

Fontane .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

23 > Nacklruck verboten.

(Fortsetzung .)
' „Ich reise wieder !" Mit diesen Worten hatte er
das bevorstehende Ereignis angekündigt und dann in bunter
Folg « all das andere .

Eine Anzahl Photographien hatte er aus der Brust¬
tasche genommen und sie vor Mix aus den Tisch geworfen
und die hatte gierig darnach gegriffen — hatte geschaut
und geschaut — blickte dann ungläubig auf den Pappi ,
von ihm wieder auf die Bilder und dann von neuem
auf 'den Vater .

„Ra ?" und erst auf dies ungeduldige „Na " entschloß
sie sich zu einem Urteil . ^ Interessant ! Unglaublich
interessant ! würde Fred sagen !" meinte sie dann — „nur
müßtest du hören, Pappi — wie er das ausfpricht —
dies „ unglaublich interessant !"

,/Du "
, sagte der Baron böse, und sah seine Tochter

scharf an, „soll das eine Unverschämtheit sein ?"

„ I wo " — versicherte Mix . „ Ist das unverschämt,
wenn man von jemand sagt, es sei unglaublich interessant ?"

„ Kleiner Schnack "," , sagte der Baron geschmeichelt ,
„ also gefällt sie dir ?"

„ Hat sie was, Pappi ? Ich meine, will sie von Frei¬
lingen profitieren — oder - ?"

,Mu bist ja doch unverschämt, Mix !"

„ 'Ich spreche in Freds Jargon !" gab Mix harmlos
zu — „ na, und Pappi , aus deiner Sicherheit schließ ich,
daß sie was hat und daß sie was gibt — so zum Bei¬
spiel die Hypothek, um die ihr euch die Köpfe wund denkt
— was ?"

Und der Baron stolz — großartig ordentlich würde¬
voll, teilte seiner Tochter mit : „ Sie will einen Teil ihres
Vermögens aus Freilingen sesLegen , Kind — und wenn

senen Jahre in verschiedenen süd- und westdeutschen Groß¬
städten in solchem Maße fortgesetzt , daß selbst die amtlichen
Publikationen der betreffenden Städte auf diese jedenfalls
sehr zu beachtende und nachdenklich stimmende Erscheinung
mit Nachdruck Hinweisen . Am ausfallendsten zeigt sich der
Rückgang wohl in München , wo 1910 die Geburten¬
ziffer auf 24,3 pro Tausend zurückgegangen ist, wahrend
in den siebziger Jahren die durchschnittliche Geburten¬
ziffer 43, also nahezu das Doppelte , betrug . Im Jahre
1900 kamen auf 1000 Einwohner immerhin noch 37,0
Geburten , 1905 noch 31,3 . Der Rückgang zeigt sich poch
schärfer bei Betrachtung der absoluten Zahlen . Bei,einer
mittleren Einwohnerzahl von 490000 im Jahre 1900,
von 534000 im Jahre 1905 und 590000 im Jahre 1910
ging die absolute Geburtenzahl von 18128 auf 16 714 und
14 372 zurück . Auch in Mannheim ist seit der Reichs¬
gründung noch nie ein so niedriger Stand der Geburten¬
ziffer beobachtet worden wie im Jahre 1910 , immerhin
entfielen auf 1000 Einwohner noch 31,4 Lebendgeborene .
In Mainz , wo in gleicher Weise berechnet die Geburten¬
ziffer 1901 noch 31,0 betrug und in allen folgenden Jahren
zwischen 28 und 29 schwankte , ging sie von 28,8 im Jahre
1909 auf nur 25,5 im Jahre 1910 zurück . Tie absolute
Zahl der Geburten betrug 1909 : 3153 , 1910 dagegen üur
2815 . Köln , das sich ebenso wie München , in den sieb¬
ziger Jahren durch eine ganz außergewöhnlich hohe Ge¬
burtenziffer auszeichnete , zeigt ebenfalls einen Rückgang,
von 32,2 im Jahre 1909 auf 28,8 im Jahre 1910 . Düs¬
seldorf zeigt für 1910 trotz seiner stark industriellen
Bevölkerung eine Geburtenziffer von nur 27,8 pro Tausend
gegen 33,1 im Jahre 1909 und sogar 40 pro Tausend
im Jahre 1900 . Ter Rückgang der Geburten beträgt hier
prozentual in einem Jahrzehnt mehr als 30 Prozent .

»

Militärische Rechtsprechung.
Ueber ein seltsames Militärgerichtsurieil berichtet der

„ Vorwärts " wie folgt :
„Ich schlage gleich mit dem Säbel drein , verfluchte Schweine¬

bande !" Diese Worte richtete der Leutnant E g l e r vom Regi¬
ment „Hamburg " an seine Leute , weil er ungehalten war da¬
rüber , daß beie iner Nachtübung Schwierigkeiten bei der Orien¬
tierung entstanden waren . Der Musketier Burmester
richtete an seinen Nebenmann die besorgte Frage : „ Sind Sie
auch in der Lebensversicherung ?" Als Angeklagter erschien vor
dem Kriegsgericht der 17 . Division (Hamburg ) nicht der
Leutnant , sondern der Musketier B -, angeklagt wegen Be¬
leidigung und Achtungsverletzung . Die Beleidig¬
ung ließ der Ankläger fallen , wegen der angeblichen Achtungs -
Verletzung beantragte er sieben Tage strengen Arrest . Straf¬
mildernd kämen die Drohungen und Schimpfwort « des Offi¬
ziers in Betracht , weshalb dem Angeklagten der 8 98 des Mi¬
litärstrafgesetzbuches zur Seite stehe. Das Gericht versagte dem
Angeklagten diesen Schutz , weil er die Bedrohungen und Schimpf -
Worte Lies Leutnants nicht als solche empfunden habe . Das
Urteil lautete auf vierzehn Tage strengen Arrest .

Dazu bemerkt die Fr . Ztg . mit Recht : Ein feineres
Ehrgefühl scheint danach das Kriegsgericht bei den Sol¬
daten nicht anzunehmen , vielmehr solchen „ Kasernenton "
als etwas Harmloses anzusehen, , Nach außen muß es ei¬
nen seltsamen Eindruck machen, daß der Untergebene , der
dem unmittelbaren Eindruck über die verletzenden Worte
Ausdruck gab, hart bestraft wird , dem Vorgesetzten aber
ftin Verhalten ruhig hingeht . Wird nicht die höhere In¬
stanz eine Korrektur eintreten lassen?

»
Weimar , 25 . Aug . Tie forts chrittliche L and-

tagsfraktion hat an das Staatsministerium eine er¬
beute Eingabe gerichtet, es möge beim Bundesrat im Sinne
einer zeitweiligen Aufhebung her Futtermittel¬
zölle vorstellig werden.

München , 25 . Aug . Tie bayrischen Bischöfe
werden in diesem Jahre noch einmal , und zwar voraussicht¬
lich im Oktober, in Freising znsammenkommen, um in
Anlehnung an die Füldaer Beschlüsse Stellung zur Frage
der Abschaffung der Wochenfeiertage zu
nehmen.

München , 26 . August . Tie tausendjährige
Lindem Chimang , am Ufer des Chiemsees, wurde durch

du jetzt zufällig deiner Schwester Toraliese in den Weg
läufst , so teile ihr mit , daß euer Vater sich die Braut
holt, damit sie ihre neue Heimat besichtige — und du,
liebst« Mix, sorge , daß! ihr ein freudiger , ehrenvoller Em¬
pfang zuteil wird, du solst es nicht bereuen !"

Und Kater und Tochter umarmten sich in stillem
Einverständnis .

7 .
Unten am -letzten Ende des Fveilingenschen Besitzes lag

ein kleines, villenartiges Haus — von dem aus man das
ganze Anwesen der Freilingens und einsn Teil der Pirono -
schen Ländereien überblicken konnte . —

Vor Jahren hatte es dem Verwalter und .dessen Fa¬
milie zur Wohnung gedient, seit aber der alte Behrens
verwitwet war und seit auch seine Kinder in die Welt ge¬
gangen waren , hatte er es vorgezogen, dem Herrenhanse
näher zu wohnen und die verstorbene Baronin selbst hatte
gesorgt, daß die obere Etage des großen Gärtnerhauses
behaglich Kr ihn hergerichtet wurde .

Das kleine Haus mit seinem weiten, freien Blick —
mit dem lustigen Garten stückchen , mit seinen vorspringenden
Erkern und Balkons lag seitdem verlassen und verödet
da, nur zwei kleine Parterrezimmer hatte man einem
ehemaligen , treuen Diener eingeräumt , der damit die Ver¬
waltung des Keinen Grundstücks übernahm .

Toralieses praktischer Sinn hatte , so oft die an diesem
traulichen und zierlichen Häuschen vorüberging , in ihr
den Gedanken erregt , ob es nicht töricht sei , dies, wenn
auch geringe Kapital , das das Hauslein darstellte, zins¬
los liegen zu lassen , jedoch bei näherer Erwägung war
sie jedesmal wieder von der Idee , fremde Mieter darin
ackszunehmen , zurückgekoinmen. Freilingen durste nicht
merken lassen , daß ein paar hundert Mark mehr oder
veniger im Jahr eine Rolle spielten — und das würde ge¬

schehen, sowie man ein innerhalb
' der Gutsgrenzen leer¬

stehendes Haus zur Vermietung ausschrieb
'
. —

„ Und nicht allein das , Baroneß "
, hatte Behrens ihr

zugestimmt — „aber der, der darin wohnen würde —
der hätte Freilingen und alles , was sich darauf äbspielt,
so dicht vor seinen Augen , daß ihm auch nicht das gr¬

einen Orkan vernichtet . Tie darunter stehend«
Kapelle blieb unversehrt .

Berlin , 25 . Aug. Tie Nordd. Allgemeine Zeit¬
ung spricht sich zu der in der Presse aufgeworfenen Frage ,
oh im Hinblick aufden bevorstehenden Ablauf derLegislatur -
periode des jetzigen Reichstages nicht zweckmäßig von Er -
satzwahlen abzusehen sei, dahin aus , daß die Reichs¬
verwaltung diese Frage nicht unter dem Gesichtspunkte
der Zweckmäßigkeit, sondern lediglich nach den reichsgesetz¬
lichen Vorschriften zu prüfen habe . Darnach beschränkt sich
die Mitwirkung des Reichskanzlers darauf , daß er die
Anzeige des Reichstagspräsid -enten über die Erledigung
eines Mandats der Landesregierung mitteilt , während
dann die Behörden ihrerseits die Neuwahl und zwar nach
gesetzlicher Vorschrift sofort zu veranlassen hätten .

Berlin , 26 . Aug. Nach Mitteilungen des N. T.
ist in Jena immer noch keine direkte Nachricht
von Ingenieur Richter eingetroffen . Auf die An¬
frage der Behörde von Saloniki in Elassona , otz
Richter dort sei, wurde mitgeteilt , Richter erwarte
dort seine Frau . Auf diese rätselhafte Antwort wurde
eine Depesche an Richter selbst abgeschickt. Eine Ant¬
wort ist noch nicht eingetroffen . ( ! ?) jEs wird
dem Berliner Blatt aus Konstantinopel telegraphiert , daß
nit Ausnahme der Meldung von der Bezahlung eines
Lösegelds von 4000 Pfund alle übrigen Nachrich¬
ten ungenau seien.

Kolberg, 26 . August . In dem kleinen Ostseebäbd-
obt Deep ertrank die Oberpfarrerswitwe Her o l d samt
ihren zw ei Kindern , einem erwachsenenSohn und Toch¬
ter, die ihrer Mutter zur Hilsie eilen wollten .

Ausland .
Manuel II von Portugal .

Manuel Arriaga ,
der neugewählte Präsident der jüngsten Republik Por¬
tugal , war früher Rechtsanwalt in Lissabon . Er ist Ver¬
fasser mehrerer in Portugal bekannter juristischer Werke.
Tie provisorische Regierung ernannte ihn zum General¬
staatsanwalt . Er ist jedoch in dieser Eigenschaft nicht
sonderlich hervorgetreten . Ter neue Präsident lebte bisher,
ziemlich zurückgezogen . Er schrieb einige Bände lyri¬
scher Gedichte , die Aufmerksamkeit erregten , und gilt
als großer Musikliebhaber . Ter Wege der Lisfaboncr
Oper hat er viel Interesse entgegengebracht . Ueber sein
Regierungsprogramm ist nichts Neues zu sagen .
Er hat allezeit für die republikanischen Ideen gekämpft
und wird selbstverständlich diese Gesinnung auch als Prä¬
sident der portugiesischen Republik unverfälscht betätigen.

Paris , 25 . Aug . Ter „Matin" kündigt heute an,,
daß er am 2 . September mit der Veröffentlichung der
Memoiren der früheren Kronprinzessin Luise
von Sachsen beginnen wird . Er hat das Recht der
ersten Publikation erworben . Am 15. September sollen die -
Aufzeichnungen gleichzeitig in Wien, Rom , .London und
Newyork als Buch erscheinen , das den Titel führt „Ge¬
schichte meines Lebens " und Luise von Toscana gezeichnet
ist . Nach den Angaben des „ Matin " bespricht die Prin¬
zessin außer ihren Erfahrungen in Dresden auch Vor¬
gänge am Wiener Hof, besonders das Drama von Meyer-
ling . Sie erzählt ferner eine Reihe von Anekdoten über
verschiedene gekrönte Häupter .

Bern , 25 . Aug . Das internationale Fuß¬
ballt ourni er in St . Moritz endete mit einem Siege
desViktoria Berlin mit 2 : 1 über Phönix Karlsruhe ..

Württemberg .
Dicnstuachrichten .

Der König hat dem Hilfslehrer Adolf Frey an der Bür¬
gerschule II in Stuttgart und dem Hilfslehrer Hermann Maier
an der Elementarschule daselbst , je eine Hauptlehrstelle an der

ringste, was er beobachtenwill, , entgehen ' würde . Nun , wenn
auch nichts Eigentliches zu verheimlichen ist — man lieht
es doch im allgemeinen nicht, unter del Kontrolle von
Menschen, die man nicht kennt, zu stehen — —"

Und Toraliese hatte dazu genickt und nur immer mit
einem , leisen Bedauern aus das/hübsche Häuschen gesehen,
das so nutzlos dastand, wie ein Mensch) der zwar Kräfte
besitzt, aber keine Gelegenheit findet, sie zu entfalten . —

- Das aber , was nun gekommen war , das hätte
sie nicht gedacht — nie geahnt — nie für möglich gehalten
— und

^ selbst jetzt, da tzs geschehen war , das Unglaubliche
— selbst jetzt noch schien es ihr unfaßlich und in vielen
langen Nächten , in denen der Schlaf sie floh — in denen
die bösen aufgeregten Gedanken wie schwirrende Räder in
ihrem Kops sausten — und tobten und rasten — fragte
sie sich — fragte sie mit jener tödlichen Angst, Pie Yen.
Menschen dann zu befallen pflegt, wenn er seinein Geist,
die volle Kraft und Klarheit nicht mehr zutraut : „ Ist
das wahr — ich das Wirklichkeit? Hat sich all das aus
Freilingen zugetragen — oder ist es ein Traum - ein
Fieberwahnsinn oder ein verrücktes Ammenmärchen ?"

Aber cs war kein Traum und kein Fieberwahnsinn und
niemand hätte ihr ein närrisches Märchen erzählt

' — es
war alles Wahrheit — alles Wirklichkeit — und wenn
Toliese auch den eigenen Gedanken nicht recht trauen wollte
— sie brauchte nur einen Mick in das Gesicht der alten
Tante Märinka — brauchte nur einen Mick auf deren stets
vom Weinen gerötete Augen und auf den , wie im steten
Schluchzen zuckenden Mund zu Wersen — um all das
Jüngstvergangene wieder zu durchleben — zu durchkäm-
psen , zu durchleiden ! -

Also Toraliese von Freilingen nicht mehr im 'Herren¬
haus ! Toraliese von Freilingen mit Väter und Schwester
zerfallen ! Tie stolze Baroneß . von Freilingen eine ent¬
thronte Königin , die nun mit det alten Tante Mariickr
in der ehemaligen Berwatterwohnung des eigenen Gutes
lebte !

Wunderliche , märchenhafte Gerüchte dürchschwirrten
Freilingen und die Umgebung .

(Fortsetzung folgt .)



Elementarschule in Stuttgart , dem Hauptlehrer Weze ! an der
Volksschule in Nürtingen die Hauptlehrstelle an der Elementar¬
schule

'
daselbst übertragen , dein tit , Oberpostsekretär Wild in

Gmünd den Titel ' ' eines Oberpostkassiers verliehen , den tit .
Oberpostkassier Weisert in Oberndorf auf eine gehobene Kost¬
sekretärstelle bei dem Postamt Nr . 1 in Tübingen unter Ver¬
leihung des Titels Oberpoftsekretär seinem Ansuchen entspre¬
chend versetzt, sowie je eine gehobene Postsekretärstelle in Obern¬
dorf dem tit . Oberpoftsekretär Frueth daselbst , in Künzelsau
dem tit . Oberpoftsekretär Dreher daselbst , in Geislingen a . St .
dem Postsekretär Stöckle in Ochsenhausen auf Ansuchen über¬
tragen . — Die K . Generaldirektion der Posten und Telegraphen
hat den Postverwalter Lehmann in Gundelsheim und die
Postgehilfin Rosine Wößner beim Lelegraphenamt Stuttgart
ayf Ansuchen in den Ruhestand versetzt , die Postgehilfin M<tthilde
Nag « ! bei dem Postamt Nr . 1 in Stuttgart auf Ansuchen
entlassen. — Vom Bischof von Rottenburg ist die Pfarrei Hir¬
schau, Dekanats Rottenburg, - dem Pfarrer Leopold Honer von
Bichishausen, Dek. Zwiefalten , verliehen worden.

Das Lehrcrbesoldungsgesetz .
Datiert vom 14 . August 1911, tritt das Lehr erde-

soldungsgesetz mit Wirkung vomr 1 . April 1911 an in
Kraft. Dreizehn Artikel regeln die finanzielle Frage der
Lehrerenttohnung . >Ter offizielle Titel des Lehrerbesold-
ungsgesetzes lautet :

Gesetz betreffend die Einkommensverhältnisse der Volksschul¬
lehrer . Artikel 1 regelt den pensionsberechtigtcn Gehalt der
ständigen Lehrer und Lehrerinnen an den Volksschulen . Die¬
selben erhalten mit der ständigen Anstellung 1600 bezw . 1300
Mark. Dann steigt der Gehalt von 3 zu 3 Jahren , so daß
sich folgendes Schema ergibt :

für Lehrer für Lehrerinnen
mit der ständigen Anstellung 1600 M . 1300 Mk.
nach vollendeten 3 Dienstjahren 1750 ,, 1400 „

„ 6 „ 1900 „ 1500 „
,7 „ 9 „ 2100 „ 1600 „
„ „ 12 „ 2300 „ 1700 „
„ „ 15 „ 2500 „ 1800 „
/7 ,/ 18 , , 2700 „ I960 „
„ ,, 21 ,, 2956 . „ 2106 „
,7 „ 24 „ 3206 „ 2300 „Die Gehalte der Lehrer und Lehrerinnen an .Mittelschulen

betragen auf jeder Gehaltsstufe je 200 Mark mehr . Ange¬
nommen, die ständige Anstellung erfolgt durchschnittlich im 26 .
Lebensjahr, dann würden die Volksschullehrer im Alter von
etwa 50 Jahren den Höchstgehalt erreichen. Die " ständigen Volks¬
schullehrer erhalten außerdem noch freie Wohnung und zwar
nach Art . 7 des Gesetzes in der Regel mindestens vier Zimmer ,wovon drei heizbar fein müssen , nebst Küche, ' einer gegipsten
Kammer und den erforderlichen sonstigen Haushaltungsrämnen .
Die Lehrerinnen haben zwei heizbare Wohnzimmer - nebst Küche
und gegipster Kammer anzusprechen. Die unständigen Lehrer
und Lehrerinnen erhalten nebm freier Wohnung , welche in einem
heizbaren Wohnzimmer und Raum zur Aufbewahrung der Heiz¬mittel zu bestehen hat , bei Verwendung vor Erstehung der
zweiten Diorrstprüfung ein Taggeld von 3 Mark . Nach dies«
Prüfung erhalten die Lehr« 3,50 Mark , die Lehrerinnen 3,30
Mark. Das Taggeld der unständigen Lehrerinnen « höht sichdann von drei zu drei Jahren um je 20 Pfg . » um nach 24
Jahren , von 4,70 auf 5 Mark « höht, die Höchstgrenze zu er¬
reichen . Hauptamtliche Fachlehrerinnen « halten neben Wohn-
Mgsgeld bei Anstellung bei unständiger

auf Lebenszeit Verwendung

nach 3 Jahren 1050 ,7 „ 2 .60 „6 Jahren 1100 „ „ 2.80 „
„ 9 Jahren 1150 „ „ 3 .— „
„ 12 Jahren 1200 „ 3 .20 „
„ 15 Jahren 1250 . „ , , 3 .40 „18 Jahren " 1300 „ „ 3.60 „
,7 21 Jahren 1400 „ ,, 3 .80 „24 Jahren 1500 „ „ 4 — „

Für jede Wochenstnnde , die über die Zahl von 30 Stunden
hinaus zu « teilen ist, erhalten ständige und unständige Lehrer
und Lehrerinnen jährlich mindestens 60 Mvack , die Fachlehrerinnen
mindestens 40 Mark . Das Besoldungsdienstalt « wird vom Tag
der ersten ständigen Anstellung im Volksschuldienst an gerechnet.
Gehaltseinsetzung und Gehaltsvorrückung « folgt durch den Ober¬
schulrat . Das Wohnungsgeld der ständigen Fachlehrerinnen jent-
spricht dem Wohnungsgeld oder 1 . Abteilung der Gehaltsord¬
nung der Staatsbeamten und beträgt je nach dem Wohnort
170, 200 , 220 oder 280 Mark . Statt der freien Dienstwohnung
der Lehrer und Lehrerinnen kann auch - eine den laufenden Miet¬
preisen entsprechende Mietzin - entschädigung gereicht werden. Die
etwa noch vorhandenen Naturalbesokdungsteile (Früchte , Wein,
Holz usw .) werden bei der nächsten Stellenerledigung ins Geld¬
besoldungsteile utzngewandelt. Auch soll den Lehrern , soweit es
nach den örtlichen Verhältnissen möglich ist, ein .Hausgarten
ohne Anrechnung auf den Gehalt zur Nutzung überlassen werden.
Die Lehrer-Besoldungen , Gehalte und Taggelder werden nachArt . 9 des Gesetzes teils von den Gemeinden , teils vom Staat
aufgebracht. Die Gemeindeleistnngen betragen zu den Gehalten
der ständigen Lehrstellen für jede Stelle in Gemeinden 3 . Klasse
1100 Mark , in Gemeinden 2 . Klasse mit nicht mehr als 2000
Einwohnern 1200 Mark , in Gemeinden 2 . Klasse mit nicht mehrals 2000 bis FOOO Einwohnern 1350 Mark , in Gemeinden 1 .
Klasse mit nicht mehr als 4000 bis 6000 Einwohnern 1500 Mk.,

. in Gemeinden 1 . Klasse mit nicht mehr -als 6000 bis 10 000
Einwohnern 1650 Mark , in mittleren Städten 1800 und in
großen Städten 2200 Mark , für die Lehrstellen an Mittelschu¬
len je 200 Mark mehr . Zu den Taggeldern der unständigen
Lehrer und Lehrerinnen haben die Gemeinden je 3 Mark , zuden Gehalten der ständigen Fachlehrerinnen in großen und
mittleren Städten je 1000 Mark , in den sonstigen Genwinden
je 800 Mark und zu den Taggeldern der unständigen Fach¬
lehrerinnen je 2,40 Mark zu entrichten .

Aus der 'Sozialdemokratie . Die soz. Kreisgenc-
raiversammlungen des 8 . (Oberndorf) und des 6 Reichs -
tagswaMreises (Reutlingen ) haben

'
in Resolutionen

gegen die Quertreibereien der Stuttgarter Genossen pro¬
testiert. In Oberndorf wurden die Stuttgarter Anträge
als „unverständlich " bezeichnet und darin eine „Rschtlos-
machung des Landes durch die Großstadt " erblickt . Es
wurde betont , daß die Verhältnisse der Stuttgarter Mit¬
gliedschaft keineswegs geeignet seien, das Vertrauen der
Genossen des Landes zu erwecken , so daß ihnen eine der¬
artige Macht eingeräumt werden könnte .

Friihjahrsvekämpsung des Heuwurms. Am
Sonntag den 17 . September hält in Eßlingen der Württ .
Wej nb a u v er ein seine H

' erbstv e rsamm lung ab .
Vormittags 9 Uhr tritt der engere Ausschuß mit den Ver¬
trauensmännern des Landes im Kugel ' schen Saal zu ei¬
ner Beratung über die Schritte zusammen , die zur ge¬
meinsamen Bekämpfung des Heuwurms im Frühjahr 1912
einzuleiten find , wobei Weinbauinspektor Mährlen ei¬
nen Vortrag hält. Tie allgemeine öffentliche Bersamm-
lNng findet nachmittags 2 UiA im Kugelschen Festsaal statt .
Gemeinderat Schwarz spricht Wer den Weinbau von
Eßlingen und Umgebung , Professor Tr . Meißner , der
Vorstand der württ. Weinbauversuchsanstaltin Weinsberg,
Wer die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms auf
Grund der neuesten Erfahrungen. An diesen Vortrag
schließt sich eine allgemeine Aussprache . Mittags V2I Uhr

wird im Kugelschen 'Saalbau sin gemeinsames Mittagessen
eingeniommen .

Stuttgart , 25 . Aug . Um einer Streunot zu begeg¬
nen und die Heranziehung der vorhandenen Strohvorräte
zu Fütterungszwecken zu ermöglichen , hat das Finanz¬
ministerium einen Erlaß hinaustzegeben , durch den
die Forstämter zu einer weitgehenden Abgabe von
Waldstreu (Laub-, Gras-, Mobs - und Nadelholzstreu)an die Gemeinden ermächtigt werden .

Stuttgart , 28 . Aug. Beim hiesigen Landgericht istwieder eine umfangreiche Strafsache wegen BerbrechenI
gegen das keimende .Leben anhängig. Im Mittelpunkt
steht eine Witwe SchaM « . Verwickelt find Mädchen und
verheiratete Frauen .

Gmünd , 24 . Aug. Ter Handels- und Gewerbe¬
verein erstrebt schon seit langem die Freigabe der Gas¬
installationen ab Gasuhr. Das Monopol der Gasfabrik
bei gänzlicher Fernhaltung der Privatunternehmer ist in
verschiedenen anderen Städten des Landes bereits ent¬
weder ganz aufgehoben oder doch wenigstens durchbrochen.Vor längerer Zeit richtete der Verein an die bürgerl.
Kollegien eine entsprechende Eingabe unter ausführlicher
Darlegung der Verhältnisse. Die Eingabe wurde von
der Handwerkskammer Stuttgart unterstützt. Auch der
Direktor der städt. Gaswerke konnte die Eingabe unter
bestimmten Voraussetzungen befürworten . In einer «Ätz¬
ung der Gaskommission unter Zuziehung der beteiligten
Handwerksmeister wurde Wer die Bedingungen und Vor¬
schriften eine Einigung erzielt . Tie burgerl. Kollegien
schlossen sich dem Antrag der Gaskommission an, wo¬
nach die Freigabe der Installation vom 15. September
an erfolgt . Auch Wer die Preise soll ein Uebereinkommen
zwischen der Gasfabrik und den Privatunternehmern ge¬
troffen werden . Tie Gassabrik nimmt selbstverständlich
nach wie vor Installationen vor , nur hat sie kein Mono¬
pol mehr . Sämtliche Installationen , die seitens der Pri¬
vatunternehmer erfolgen , unterliegen der Prüfung der
Gasfabrik. Tie Verhandlung der Eingabe führte zu einer
längeren Debatte, in der auch Freunde einer Monopol¬
stellung der Gasfabrik ihre Ansicht laut werden ließen.

Freudenstadt, 25 . Aug. Ins hiesige Amtsgerichts¬
gefängnis ist der L e hr e r von Oberbrändieingeliefert wor¬
den, der unter dem Verdacht steht , einen 12jährigen Kna¬
ben so schwer geschlagen zu haben, daß Äeser an
den Folgen verstarb . Der Lehrer wurde früher schon
einmal ewgen Mißbrauchs des Züchtigungsrechts mit 10
Mark Geldstrafe belegt , auch war ihm das Recht vorüber¬
gehend entzogen. Ter Lehrer ist Mitte Dreißig , sein Opfer
ein 12jähriger Knabe aus Sterneck, der in Oberbrändi
die Schule besuchte.

Nah und Fern .
Selbstmord eines Lehrers .

Im Kräherwald b»ei Stuttgart , etwa 150 Met« von
der Doggenburg entfernt , wurde der 24 Jahre alte ledige
Lehr« Friedrich Eberspächer von Oberlenningen OA . Kirch-
heim, der bisher in Stein he im a . d . Murr als Schullehr «
angestellt war,t o t aufgefunden . Er hat sich nach einer zurück-
gelassenen Notiz ' ans Schwermut erschossen . Der Leichnam
wurde in das Leichenhaus des Pragfriedhofes verbracht.

Einen schönen Erfolg
hatte in Calw der herbeigerufene Polizeihund „Max "
mit seinem Führer, Landjäger Knaus aus Stuttgart , zu
verzeichnen . Än seit dreivrertel Jahren wurde wieder¬
holt das Dach des dem Landwirt W . Dingler in iKr Bahn¬
hofstraße gehörigen Fruchtspeichers an der Psorzheimer
Eisenbahnlinie stark demoliert. Tie Tat geschah gewöhnlich
nachts zwischen 12 und 1 Uhr . Dem Besitzer entstand durch
das Naßwerden der Frucht ein empfindlicher Schaden. Der
Polizeihund nahm Witterung an einem auf das Dach
geschleuderten Steine , verfolgte die Fährte des Täters und
verbellte den auf der Zentralweiche des hiesigen Bahn¬
hofs angestellten Täter , der auch ein Geständnis ablegte.

Ei« geplagter Musikant .
Konzertmeister Lauer vom städtischen Orchester in Baden -

Baden « läßt folgende öffentliche Erklärung : „Da ich nicht die
Absicht habe, mich zu verlieben oder zu verheiraten , so ersuche
ich diejenigen verehrlichen Damen , die mich bisher mit ano¬
nymen Ueberraschungen beNachten, mich in Zukunft gütigst ver¬
schonen zu wollen . Mit vielem Dank im voraus ." — Es müßte
merkwürdig zugehen , wenn jetzt die „Ueberraschungen" nicht
« st recht beginnen !

Das Todesurteil auf dem Billard .
Ein krasser Fall verbrecherischer Roheit wird uns

aus Maris berichtet. Vor einigen Tagen erschienen in
ejnenfi Weinausschank des Montmartre-Viertels mehrere
Apachen und begannen eine Billard-Partie . Das Spiel
unterschied sich wesentlich von den dort sonst üblichen „Ke -
gelpartien", die gewöhnlich in wüste Keilereien auszu¬
arten Pflegen . Diesmal wurde mit größten Aufmerksam¬
keit und geheimnisvollem Eifer gespielt . Es handelte sich
nämlich um ein — Menschenleben . Die Apachen hatten
ansgemacht , daß der Verlierer der Partie einen verhaßten
Feind der Bande umzubringen hatte. Ms das Spiel
beendet war, nahm der Verlierer ohne Widerrede die Ent-

"
scheidung an . Bald darauf wurde ein Arbeiter gefährlich
verwundet vor der Tür eines Tanzlskals aufgefunden .
Man setzte ihn in einen Wägenurch brachte den Schwer-

"
verletzten ins Krankenhaus , wo er jedoch wenige Stun¬
den darauf verschied. Die polizeiliche Untersuchung ergab
nun, daß der Arbeiter von einem Billardspieler erstochen
worden war.

Rumänische Re- enbnhleriune«.
Tie 18jährige Mara Todesca und die 21jährige Vita

Moranu in Bukarest waren beide in einen und den¬
selben Mann verliebt. Ta . sie Kolleginnen waren und
eine der anderen den Geliebten nicht abspenstig machen
wollten, verfielen sie auf ein „amerikanisches
Duell "

. Wer die schwarze Kugel zog, sollte binnen 48
Stunden freiwillig aus dem Leben scheiden. Vita Moranu
zog die schwarze Kugel und getreu ihrem Versprechen schoß
sie sich eine Kugel durch die Brust . Sie wurde jedoch nicht
lebensgefährlich verletzt.

Mordtaten eines abgewiesenen Liebhabers .
In dem Städtchen Mar ano bei Neapel ist

die ganze Familie des schönen Mädchens Rosina M a u -

riello der Rache eines abgewiesenen Liebhabers- zum
Opfer gefallen. Der junge Mann , der Tischler de Ver¬
narb o, stellte sich mit seinem Bruder vor dem Haus des
Mädchens auf und streckte erst die El t er n, dann den B r u-
der und schließlich das Mädchen selbst mit wohllge-
ftetten Schüssen nieder . Dann ergriffen die beiden Mör¬
der die Flucht. Sie konnten bis jetzt noch nicht ermittelt
werden . Vermutlich haben sie bei Freunden Unterschlupf
gefunden und werden verborgen gehalten.

Lynchjustiz an einem Neger.
In Purcell (Oklahoma ) verbrannte ein -Volks-

Hause von 3000 Personen den Neger Peter Carter auf
einem Scheiterhaufen wegen eines Angriffs auf die
Farmersfrau Minni Spraggins . Carter Überfiel di«
Frau , schlug sie, bis sie bewußtlos war und zündete das
Farmerhaus au . Der Gatte der Frau erblickte, als er nach
Hause kam, das Feuer und rettete noch seine Frau aus
den Flammen, während der Neger entkam . Am nächsten
Tag wurde der Schuldige von anderen Negern gefangen
und dem Scherif Wergeben. Der Bolkshaufe sperrt «
Hen Scher iß der vergeblich gegen die

'
Lynchjustiz plai-

dierte , in das Gerichtsgebäude ein, band den Neger an
einen TelePhonPfahl inmitten der Stadt und ver¬
brannte ihn unter großem Beifall .

Sin Lloyddampfer verbräunt.
Infolge ein« bisher unaufgeklärten Explosion in Schang¬

hai brannte der Lloyddampf« Mel Shun ab . Das Schaff
gefährdet« und beschädigt«» während es lichterloh im Hafen trieb ,
mehr« « andere Dampfer . Es ist kein Menschenverlnst zu be¬
klagen . Das Fester ist jetzt gelöscht , der Dampf « jedoch total
ansgebrannt .

Weitere Nachrichten :
Die Tochter des früheren Waldhornwirts, Berta Fau -

ser in Birkenfeld OA . Neuenbürg fiel in einem epilep¬
tischen Anfall Wer das Herdfeuer . Ihre Kleider und Ärare
wurden von der Flamme erfaßt . Tie Bedauernswerte
wurde schrecklich zugerichtet . Sie würde ins Spital nach
Pforzheim verbracht, ist aber dort ihren Verletzungen er¬
legen. --

Nach einem in Würzburg eingetroffenen Telegramm istder ledige Schiedsgerichtsfekretär Eugen Prosch von dort vom
Campanile Basso in Südtirol abgestürzt und war soforttot . Die Leiche konnte geborgen werden.

Die „Posen« Neuesten Nachrichten" dementieren eine Blät¬
termeldung , nach welcher in der Kirche zu Biniewo (Kreis
Wongrowitz) durch einen Choreinsturz 23 Personen erdrückt
und viele andere verletzt worden seien.

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick.

Die Unsicherheit der politischen Lage, üb« die nach dem
vorläufigen Abbruch der deutsch-französischen Verhandlungen we¬
gen Marokko kein Zweifel mehr bestehen kann, hat aus die Ten¬
denz der Börse während der abgelaufenen Woche einen schar¬
fen Druck ausgeübt und einmal sogar , freilich ohne Grundseine kleine Panik .hervorgerufen , als es hieß, der Krieg sei
nicht zu vermeiden. Die Baissepartei hat die Situation weid¬
lich ausgenützt und mit allerhand unerlaubten Manövern auf
den Stand der Kurse zu drücken versucht. Das Publikum ließ
sich etinschüchtern und ging dazu über , seine Engagements zu
lösen. Die Folge war eine allgemeine Ermäßigung des Kurs¬
niveaus , die selbst auf die festverzinslichen Anlagewerte Über¬
griff . Nachstehend geben wir die wichtigsten Kursveränderungen :
Reichsanleihe, Consols und Württemberg « minus 0,30 bis 0,40,
Russen minus 0,30, Japan « minus 0,40, Darmstädter Bank
minus 0,85, Nationalbank minus 1,10, Deutsche Bank minus
1,60, Diskonto minus 1,75, Handelsanteile minus 2,25, Donners¬
mark minus 1,70, Rheinstahl minus 2, Harpen minus 2,60»
Bochum minus 3,50, Laura minus 4, Rombach minus 3, Deutsch
Lux minus 4,35, Gelsenkirchen minus 5,25, Phönix minus 6,90,Otavi minus 7,10, E . A . G . minus 4,50, Siemens und Halske
minus 4,90, Dynamit Trust minus 3,35, Köln Rottweil minus 8.

Eine so kräftige Anregung auch die Getreidemärkte aus dem
Kriegsgeschrei empfingen, das unter anderen Umständen eine
scharfe Hausse verursacht hätte , konnten sie sich dem Einfluß
des « sehnten Witterungsumschlages doch nicht entziehen. Zwar
war die Menge des gefallenen Regens nicht sehr bedeutend, ab«
sie hat doch die schlimmsten Besorgnisse zerstreut und vor allem
auch wieder eine Aufnahme der Flußschiffahrt , deren Einstellung
den Handel so empfindlich stört , aufs Neue belebt. Die Haltung
d« Märkte war die ganze Woche über starken Schwankungen
unterworfen und blieb bis zum Schluß unregelmäßig , sodaß
beispielsweise Weizen in Berlin auf nahe Termine um jHzbis 2i/z Mark nachgab, auf entfernte r/t M . anzog. Eine ähn¬
liche Erscheinung zeigte sich in den Roggenpreisen, doch ging hier
der Abschlag nicht über s/4 Mark hinaus , wogegen die Mäi -
notiz 3/4 Mark anzog. In Newyork haben die Termine für
September und Pezember in Weizen 1,7 Cents eingebüßt .

Auch auf dem Kaffeemarkt hat die Festigkeit der vorigen
Woche nicht Stand gehalten . Zwar lagen aus Santos in
Hamburg Kabeldepeschen vor , die den Schaden der Regenfälle
auf 11 Millionen Sack schätzten und von einer Fehlblüte be¬
richteten, aber größere Zufuhren löschten den Eindruck dieser
Alarmdepeschen wieder aus . In Hamburg wie in Havre be¬
fleißigte sich die Spekulation mit einer angemessenen Vorsicht
und in Newyork kam es sogar zu einem richtigen Vorstoß der
Baissiers , sodaß Hamburg i/Z Pfg ., Newyork 8—20 Punkte nied¬
riger schloß.

Unregelmäßig war auch die Haltung auf dem Zuckermarkt.
In Magdeburg wurde der Witterungsumschlag zum Anlaß für
groß« Realisierungen genommen, die zunächst die Tendenz für
neue Ernte vollständig verstauten . Als es dann hieß , die
Regenfälle hätten nicht genügt , trat eine Erholung der Preise
« in , zumal da die Baissiers Rückläufe ausführten und die
Julistatistik eine um fast 30 Proz . gegen das Vorjahr gestie¬
gene Abnahme zeigte. Immerhin konnten die Preisverlnste
nicht ganz ausgeglichen werden, sodaß schließlich auf dem Magde¬
burger Kornzuckermarkt der Zentner neue Ernte 45 Pfg . nied¬
riger schloß . In Newyork schwankten die Preise von einem
Gewinn um 8 Punkte und einem Verlust um 20 Punkte .

Auf dem Baumwollmarkt bewirkten die widerspruchsvollen
Nachrichten aus den Anbangebieten und auch politische .Erwäg¬
ungen heftige Schwankungen . Der Newyorkerterminmarkt vari¬
ierte zum Teil 2 Punkte höher , zum Teil 8 Punkte niedrig « .
Das Tüchergeschäft war relativ gut , weil für Garne eine bessere
Nachfrage bestand.

»
Beruh ausen a . F . , 25 . Aug . Der bekannte Frühkraut¬

züchter Christian Briem verkaufte gestern 200 Stück Filder -
kraut nach Göppingen das 100 zu 60 Mark . Das Kraut wog
durchschnittlich 6 Zentner per 100 Stück . — In Vaihingen a . F .wurden 8 Mark per Zentner bezahlt .

Kirchheim a . N , 2 ?. Aug. Bei dem gestern abgehaltenen
Verkauf des Gcmeindeobstcs wurden 246 -« 30 H erlöst . — Im
letzten Frühjahr hielt ein Hellbrauner Essigfabrikant einen Vortragüber Gurkeuzucht und hat die Weingartner aufgefordert, Gurken
zu bauen ans Anlatz der fast alle Jahre im Weinbau eintretenden
Mitzernten . Er versprach gute Preise zu zahlen . Verschiedene Wein¬
gartner gingen auf den Rat ein und erzielten ein gutes Resultat.
Trotz der ungünstigen Witterung hat Produzent schon 9000 Stück ab¬
geliefert , für 100 Stück werden 40 -Z bezahlt .



Rob . Treiber, Kfm.
Fecht , Hr . Mich ., Werkmstr. Karlsruhe

M . Treiber -Engmarru .
Förster, Frau Friedrichsthal
Förster , Frl.

Billa Trippner.
Frank . Hr. Dr . Fellbach
Maier, Frau Stuttgart

Lydia Treiber. Hauptstr 99 .
Babel , Frau Oberpräzeptor Heilbronn
Frankenbach, Hr . Direktor Straßburg

Eitle, Hr . Alfred Stuttgart
Walh, Hr . I , Stadtrat Straßburg
Guhl, Hr Herm ., Prokurist Barmen

P . Treiber, Baddiener .
Lessner , Hr . I . Bamberg

Wilh . Treiber, Lndwig - Seegerstr .
Jensen , Frau Frieda Frankfurt a . M .
Scheinfuß, Hr . Kfm . Karlsruhe

Villa Viktoria.
Goldberg, Hr . S . L , Kfm . mit Frau Gem.

New-York

Kahn, Hr . Julius, Kfm . Frankfurt a . M .
Herm. Weber, Hohenlohestr . 228 .

Mayer, Frau Margarete Stuttgart
Malermstr . Wacker.

Heller, Frau Eßlingen
Villa Waldfrieden.

Leibfried, Hr . Louis , Fabrikant mit Fr . Gem.
Stuttgart

Oberbaddiener Waudpflug We .
Seiberth , Fr. Elisabeth Eppstein

K. Weber, Stichstr .
Stachler , Hr . Gotthilf, Kfm . Stuttgart

Villa Weizsäcker .
Dittmar, Hr . Dr . Karl, Chemiker mit Frau

Gem . Neunkirchen Bez. Trier
Chr. Wildbrett , Buchh .

Blumenstiel, Hr . Alex, Kfm . Frankfurt a . M.
Erholungsheim .

Lämle, Hr. Josef Rheinfelden
Lohrmann , Hr . Eduard, Geschäftsführer Ulm

Zahl der Fremden 17783 .
Lokales .

Wildbad , den 28 . August 1911 .
— Ein herrlicher Tag war der gestriege , doppelt schön

nach dem vielen Regen der vergangenen Tage . Trotz des
gestern morgen gerade nicht einladend aussehendenHimmels
hatte es eine große Menge auswärtiger Fremder gewagt,
unser Wildbad und die herrlichen umliegenden Berge und
Täler einen Besuch abzustatten. Von den Podiums der
einzelnen Konzertplätze drangen herrliche Töne in die Ohren
der großen lauschenden Menge . Das Kgl. Kurtheater
brachte gestern Abend vor fast vollständig ausverkauftem
Haute das schöne, ernste und heitere Stück „Hasemanns
Töchter" . Das Publikum nahm das Lustspiel mit großem
Beifall auf und geizte auch nicht mit den Beweisen seiner
Anerkennung. Der Haupterfolg ist sicherlich auf das Konto
der Hauptakteure, der Herren Grosse, Barg, Tiedemann
und Rohde, sowie der Damen Frau de Scheirder , Fraedrich
Stein und Zimmermann zu setzen . Eine hübsche Leistung
bot diesmal Frl . Ernst in der Rolle der Klatschbase
Klinkert. Das Uebertriebene und Erkünselte fiel fort , so
daß eine hübsche und lebenswahre Darstellung zu Tage kam.

Die Aufführung war ein voller Erfolg des Kurtheaters und
zwar nicht nur in idealer, sondern auch finanzieller Hinsicht .
Nicht ebenso befriedigt gingen die Besucher des Kinema-
thographentheaters Union nach Haus, da infolge Versagens
eines wichtigen Teils des Aparates die Vorführung dies¬
mal ausfallen mußte.

— Kgl. Kirrtheater . Heute abend gelangt das Her¬
mann Bahr' sche dreiaktige Lustspiel „Das Konzert" aber¬
mals zur Aufführung .

kovLort - kroKramiu
äos

Loui ^ l . Lur -OreLv8l6r8 .

Iivituog : dlusikäirvktor.

NoutLy . Leu 23 .
6—7 lllir adonäs (Rurplatn )

1 . Roitor- Uarsok 8vkubort
2 . Ouvortunv „ ^slorgs." ^ dort

8 . kosen aus äom 8üäon , Wairvr
4 . 1Iug . kapsoäis Nr . 3
5 . Donbiläsr aus „ Wnlküro"

8transs
läSLt

Alionäs 8 */s 17kr im Kursant .

vi6U8tL§ , Leu 29 .
vorm . 8— 9 kkr (Drinkkalls)

1 . Odors ) : 2ion lrlagt mit Angst uuä 9vkmvr« vn .
2. Ouvsrturs „Odoion" ^/Voller
3 . dloin Dsbonslank, IVat/or 8trauss
4 . 8tsnäokvn . Lodudsrt
ö . kragmsoto aus „kaust " Oounoä
6 . Ds koso , Uarurka kaust

Druck und Verlag der Beruh, tzofmannschen Buchdruckerei t»
Wildbad . Verantwortlich: L . Reinhards daselbst.

^ NÜLNK8 bi8 Nillo
treffen für mich verschiedene Waggons Kohlen ein :

prim»
prima kukr ^ u88liok1«il
prima ^vtßraeil Myrkokiem
prim» kutlr -6a8 -LoaIr8
prima IIuio » -Lr !kv1t8

Die Briketts werden, wenn am Bahnhof abgeholt, zu Mk . 125 pro
Ctr . abgegeben . Alles in nur anerkannt guter Ware zum billigsten
Tagespreis . Bestellungen nimmt entgegen

1 ^ 88 .

Bestellungen
auf

prima Anthracit-Nüsse, Eierkohlen,
Ruhr-Nußkohlen u. Loaks

nimmt entgegen

Ov86iiivi8l 6r I ' rvunä
104 Hauptstraße 104

und in den Königlichen Anlagen
empfehlen

Professor Dr . G . Jäger s
echte

Normal - Halerklviävr
Fabrikniederlage von Wilh

Hemden
Unterbein¬

kleider
Unterjacken
Nachthemde
Hemdhosen
Nachtjacken

Kamelhaar -Bettdecken —

Unter-Taillen
Unter-Röcke
Leibbinden
Verbandsbinden
Kniewärmer
Bettschuhe

Beuger Söhne .
Socken u. Strümpfe
Brust - u. Rückenwärmer
Kinder-Unterkleider
Normal Korsetten
Normal -Strickwolle
Salmiakgeist-Wollwasch -

seife
Reform -Beinkleider.

k'rvidanir .
Von heute abend 7 Uhr ab ist

das Pfund zu 4V Pfg . zu haben

Der Herr, welcher am
Freitag abend in d. Wein¬
stube von Blumenthal
eine» fremden

Schirm
mitgenommen hat , wird
um Umtausch gegen den
eigenen Höst, gebeten.

Dekiaäva
mit 3 Schaufenster ist zu vermieten

Offerten unter N - . I4S beförd .
die Exped. ds . Zeitung .

Rgl . Rurtheater
Heute -7^ 7

Das Ronzert
Lustspiel in 3 Akten von Hrrirann

Bahr .
EinDkleines

irnrner
auch als Werkstatt (Parterre ) ge¬
eignet, hat bis 1 . Oktober zu verm.

Wilh . Maier Wtw .
im Stich .

LovKor
'

-s ^ riko1 -Ittzidivä86lio
in UslbrvoU« u . aus desten LluIro - krMMWnIIe

kür Herren, Dämon unä kinäor .

I Hotel Lülilor Lrunnon ß
kvsitrvi : krosl kisel « . Dotepdon 74.

— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —
größtes und schönstes Hcrvten-Westaurcrnt mit
ooooOOOOOO0OOc>i> Okcrshalle 000000000000000
Mittagstisch ^- 1 Uhr , ä psrt im Garten oder Gtashaltr
serviert von 12—3 Uhr . — Reichhaltige Sprisenkarte . —

— Stets frische Fische. —
— Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrdräu . —

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension , Bad im Hause.
Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhölzer —

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto-Garage .

s
K

8

K

Illceschenbrer .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel, in großen und kleinen

Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt
vt 2 v 1, RvMLbaeßbrsuvrtzi .

ftsberei
* una enem .

Wärckeret
VVNNLl»

Llprinlz
Annahmestelle

bei

Herm. Rothfuß
Sattler u . Tapezier
79 Hauptstraße 79 .

OoMnfrsisr
k-isg"

l»t «ebklivbar voknonbakksa .
i-iverkrankv. ksrvüss unck

sonsligs l. siclsncks absolut un -
sebäcllieb. Vsrlangsn 8is ooffskn -
krsion „Kassss^8ag " uncl in cisr

nsbsnstsbsn -
cksnOriginal-
paekung .Dr,

Erhältlich in allen Preislagen bei
C . W . Bott .

Auf kommende Bedarfszeit bringe ich mein
n großes Lager i:

in sämtlichen

in empfehlende Erinnerung.
Bei großer Abnahme wird zu Fabrikpreise « geliefert.

Robert Treiber.
Weuenbüvg cr. Gnz.

Um mit meinem großen Lager

ttatatttiaer GaalitAtsU -itte
zu räumen , empfehle ich nachstehende Sorten zu billigsten Preisen .
Weiß : ISV8 Wollmersheimer (Pfälzer )

1907 Lauffeuer Markgräfler
1905 Kieferberger Traminer (Pfälzer)
1904 Oberkircher (Höllhof ) Weißherbst

" „ e , Rießling
Rot : 1910 Kälterer See (Tirol )

1909 Hambacher (Pfälzer)
„ Gimmeldinger (Pfälzer)
„ Dürkheimer „1908 Zeller

1904 Oberkircher (Höllhof ) Schwarzburgnnder
„ Erlauer (Ungar)

Hrnik Melker.
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme ,

daß die beliebte

Reformvutter
nun wieder frisch eingetroffen ist.

Hochachtungsvoll
WoberL Treiber ,

moderne Ausführung , liefert rasch und-11811011Ha,r 1011 billig die Buchdruckeei B. Hofmann .
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